far den 


8 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
nö nigl. provimzigl⸗Intelligensgemteft, im neuen poſt⸗ i 
Locale, Singang Plautzengaſſe. a 


Nro. 260. Mittwoch, den 6. November 1833. 


> Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 4. November 1833. . 

n Madame Wainowsky von Königsberg, log. im engl. Haufe, Herr Bau⸗ 

. Anders von Elbing, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer v. 

Klinski aus Banßeck, log. im Hotel d Oliv. ; ee 


RER 8 A ver t 1 6 8 e m e n t 3. Re 


= Für die hieſige Köͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt fol der für das künftige Jahr 
erforderliche Bedarf an Borſten, Hanf, gereinigten Flachs, grauen Zwillich, ge⸗ 
dleichte und ungebleichte Leinwand, ferner an Farben⸗ Materialien, kleinen Mate: 
rialien, als Hornleim, Baumdhl, Leinoͤhl, Terpentindhl, Pech, Talg ꝛc. und end⸗ 
lich der Bedarf an Schreibe⸗ und Beleuchtungs⸗Materialien, dem Mindeſtfordernden 
zur Lieferung uͤbertragen werden. 5 I, 
Es werden daher Diejenigen, welche die Lieferung Einzeln oder im Ganzen 
zu übernehmen geſonnen find, eingeladen, ſich zu dem dr 
am Mittwoch den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr 8 
N in dem Geſchüftszimmer der Artillerie⸗Werkſtatt Hüͤnergaſſe Je 325. anftehenden 
n e einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt einzu⸗ 
reichen. — . —— DE . Fa 
Die nähern Bedingungen koͤnnen von jetzt ab kaͤglich in den gewöhnlichen” 
oe bei uns eingefehen, auch die Proben von der Gute und Beſchaffen⸗ 


eit der Gegenftände in Augenſchein genommen werden. 


Zu dem Termin ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung 


x \ > g 


— an - 5 


1155 eine Eantion? entweder baar oder in blen 8 een dil. 
ſcheinen nebſt Coupons deponiren koͤnnen. f 
Danzig, den 2. November 1833. a 
Koͤnigk. Verwaltung der Haupt⸗ Ihren na = 
Backebeck, Kapitain. Mack, Licutenont. 


Die am rechtſtadiſchen Nathhauſe an der Ecke der Seimergafi belegt ne 
Eißeneram⸗Bude, ſoll in einem ö 
den 12. November ce, Vormittags 11 uf 
auf dem Kathhaufe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden gieitarione: Kara 
min von Dftern 1834 ab, auf 3 oder 6 Jahre vermierhet werden 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 5 f SEN 
Danzig, den 8. October 1833. i 5 
Gberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


i gur Vermierhung eines Theils von dem ſogenannten Ziegethofe auf der 
Schöfecei, vom 7. Juny 1834 ab, auf ein, drei, oder ſechs Jahre enn ein Liei⸗ 
zations-Terminn s ’ 
den 19. November e. Vormittags II Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Paczilaſige 
Hiedurch eingeladen werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Megiſtratur un 
fſehen⸗. „remis, den 3. Drtober 1833, 

EN Gberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. c 


Der Material⸗ Bedarf für die Dilitais- Molzet wache zu Befehle m 


ER 5 1 in: 
8 Klafter ſichten Breunholl. 
i 68 kb Lichte. 

29 u raffinirtes Beennähl. 
8 4 % Dachtgarn. 
1458 2 Buch Papier. i 

7581 1 Schock Federpoſen. 5 
d 1g Quart Tinte. Sr 


Er EEE 


ö 2 Stauchbeſen und 3 
2 achbuch, 
fol den Shinbehfodernden zur Lieferung übertragen werden; 110 5 ſteht auf 
Montag, den IR. November c. Vormittag 10 Uhr i 
im Garniſon⸗Verwalrungs⸗Bureau zu Danzig, (Sandgrube 5 SL) En an. 
b Seſung Weich ſelmünde, den 29. October 1833. 
Boönigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 5 ar 


SUN An s e i g e n 


Ich Wehen jetzt in der Hundegaſſe % 245. eine Br 568. 5 
1 ee 


Y 


| an gun 1 357 analen 


2675 oe BEE 


} Mom 1. bis 4. stodember 1833 Mind folgende Briefe retour gekommen: 
J) Sternthal a Anhalt⸗Köthen⸗ 2) Brandt a Diefchau⸗ 3) Zinn mermann Swa⸗ 
SR ee 4) en 10 Jablonskow. 5) Telpelin à Buchholz. 6) Wing = en 
vn Bönigl. Preuß. Ober Han Amt. * e 


*. e NEBTEL ee 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Ein hochtuberehrendes Publikum zu fine 
sur Mittwoch den 25 a ſtatthabenden Beueßz⸗Vorſtellung⸗ ; 


Dia vol o. 
ner Bat von Auder. 5 


Billette zur heutigen Vorſtelung fi ud in meiner Wohnung Hotel d' Oliva 


8 5 * I. zu haben Serdinand Heckſcher. 


eee eee eee Seeeseeggesees : 
&. Heute Mittwoch den 6. Nooeinber wird die erſte Quartett⸗ Abendug⸗ 


oo 


© terhaftung im Saale 1 Langemarkt 2 424. . 
33 0 Quartett von Haydn. 
© W Trio von Weide fürs Pianoforte“ 


9 

'& 
= 

4 
3) Quintett von Mozart. 8. 

2 a Billette zu 10 Sgr. ſin för bei mir Hundegaſſe AZ 250. und bet 9 

5 Herrn Ewert an der Maßzkauſchengaſſen⸗Ecke zu haben. i 60 
Der Anfang iſt halb? Uhr. Obuch. 

CCC ⁵˙ m 


a Gewerbeverein. Do Donnerſtag den 7. November, Abenes von 7 
bie 8 Uhr iſt die n geöffnet. Mehrere neue Zeliſchriften werden vorgelegt 
werden. 5 

; Daß ich mein Lots vom Poggenpfuhl nach der Breitgaſſe M1208. beim 
Tichlerweiſer Herrn Zempel verlegt habe, wache ich hiemit bekannt und empfehle 
mich mit meinen bekannten See Valle und Flohrfärberei in allen Farben 


ur ferneren Gewogenheu. 5 J. Pahnke. 


Die Veranderung meiner Wohnung von der Tiſchlergaſſe nach dem recht⸗ 
ſiädtſchen Graben der Holzgaſſe gegenüber 2055., zeige ich hiemit meinen ge⸗ 
ehrten Kunden ganz ergebenſt an, und empfe ehle mich zugleich einem hochgeehrten 
Publiko zum Neubau, ſo wie zu Reparaturen aller Gattungen Wagen, Schmiede⸗ 
arbeit und Hufbeſchlog der pet, bei welcher ich die reellſte und moͤglichſte Be⸗ 
dienung verſpreche. J. S. Schumacher, 

8 Danzig den 29. October 1833. r Huf und Maffenfchmidt. 


Der Finder 3 zuſam en ebuadener estihe erhält 10 Sgr., wenn er fie 
ee M 136. A . © ’ f | 


1 


26 —“r 
. Eine bejohrte, arme kraͤnkliche Buͤrger⸗Wittwe, Mutter eines erwachsenen, 
durch koͤrperliche Leiden huͤlftos gewordenen Sohnes, ſieht in tiefem Elende dem 
herannahenden Winter, der Kalte, dem Mangel und dem traurigften Zuſtande enz⸗ 
gegen. Sie har mit den Beweiſen ihrer jammervollen Lage ſich an mich gewendet 
und ich wende mich für fie an das Herz gefuͤhlvoller Menſchenfreunde wit der 
Bitte um Gaben der Milde, die ich in Empfang zu nehmen und fur die Ungluͤck⸗ 
liche zweckmaͤßig zu verwenden bereit bn. Panmenberg, Neugarten NE 502. 
In Mirchau hei Carthaus ſtehen auf dem herrſchaftlichen Hofe 2 gut er⸗ 
Haltene Grapen von pprtr. 1100 und 550 Quart Inhalt nebſt dazu -gehörigen 
Huͤthen, Schlangen und Röhren zum Verkauf. En „ 
In dem Haufe auf dem Pfarrhofe, woſelbſt das bis dahin gefuͤhete Bars 5 
bier⸗Geſchaͤft forigeſetzt wied, ſteht wegen Mangel an Raum ein fluͤgelfoͤrmiges 
Klavier billig zu verkaufen, auch ſind daſelbſt noch 2 gemalte Stuben zu vermit⸗ 
then. 2 IR AN Se SER Er: 
Ein Flügel: Pranoforte nach der neueſten Conſtruction gebaut, iſt fo eben 
bei mir heil. Geiſtgaſſe AZ 992. fertig geworden, und ſteht Jedem, fuͤr den es 
Intereſſe hat, zur aefälligen Anſicht bereit. Wiszniewski junior. 
5 Lltterariſche Anzeige. 
i So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard 
Keil. Geiſigaſſe NE 755. geheftet für 15. Sgr. zu haben . 5 
e e ener, 
oder Grundriß zu einer auf Vernunft, Erfahrung und Nutzen gegründeten Haus⸗ 
haltung fuͤr Gutsbeſiger und gebildete Familien von J. V. Czermak. 
2 i n — — 1 75 
„ mi e t h u n gie. N 
Hl. Geiſtgaſſe NE 924. iſt ein meublirtes Zimmer eine Treppe hoch nad 
vorne an einzelne Herren gleich zu dermiethen. 5 i 5 
Breitgaſſe % 1213. iſt ein Gewürzladen nebſt Wohnung wie auch diet 


dazu gehörigen Utenſtlien ſogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelpſt. RR ES 
In dem Haufe Hl. Geiſtgaſſe W 921, find zum bevorſtehenden Landtage 
einige elegant meublirte Zimmer für Herren Deputirte, ſo wie auch eine Bedtentey⸗ 
ſtube zu vermiethen. Hiermit kann auf Verlangen zugteich aur Aufwartung ver⸗ 
dunden werde. FFF $ Te Er: 
Ein in einer vortheilhaft gelegenen Gegend der Stadt, iſt Umfände we⸗ 
gen ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſt⸗ und Schankhaus ſofort zu vermieihen. 
Zu erfragen Hl. Geiſtgaffe im Zeichen zum hollaͤndiſchen Wappen. e 5 
Rechtſtäbrſchen Graben IM 2058, iſt ein meublirter Saal zu vermfsthen. 
Dias Haus Jobannisgaſſe ME 1378, if iu dermteihen. Nachricht erhellt 5 
€. M. Schnaaſe, Gpaumdnchen⸗Kirchengoſſe n 714, 3 f 
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s Rare TREUEN 
In der Auction den 7. d. in Hochwaſſer, werd 

mischen = 

Dionnerſiag, den 7. November 1833 Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Rhodin und Richter im Gehrtſpeicher, vom Kuhthor kommend linker Hand 
der zweite am Waſſer gelegen, an den Meiſibietenden gegen baare Zahlung in ‚dfe 
fentlicher Auction verkaufen: 3 : BE 
8 Diverſe Materialien und Gewuͤrzwaaren, als: Caffee, Zucker, Thee, Corde⸗ 
mom, Saffran, Roftenen, Corinthen, Sago, Fenchel, Ingber, Kuͤmmel, Piment, 
Fadennudeln, und Macaroni, Edamerfäfe Virginer Tabacksblänter, Cigarren mit 
und ohne Rohr, Knoppern, Pommeranzenoͤl, Hornſpaͤne, Rothftein, Kreide, Neue 
blau, Plattindigo, Neapelgelb und andere dergl. Waaren. k 


Montog, den 11. November d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
‚Haufe Burgſtraſſe WM 1818. Öffentlich. verkauft und dem Merfibierenden gegen daa⸗ 
te Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden? 8 = 

1 Sopha mit Springfedern, 17 Dutz. Polſterſtühle, 1 Großvater-Stuhl mit 
Springfedern, 1 Armſtuhl ! fournietes Glasſpind, 1 mah. Kommode, 1 ficht. Kleider⸗ 
ſpind mit Schubladen, 1 Linnenſpind nebß Komode, 1 geſtr. Mineralienſpind mit 2 
Glasthuͤren, 1 geſtr. Buͤcher⸗Repoſttorium, 1 runder Tiſch, 1 Eß⸗ und Klapptiſch 
und mehre andere Tiſche, div. Bettgeſtelle, 1 kupf. Waſchkeſſel, Kaſſerollen und 
Theekeſſel, I eif. Grapen, meſſ. Kücbengeräthe und einiges Fayenee, ferner 
2 Pferde (Fuͤchſe), 1 grüner Halbwagen mit Verdeck, 1 gelber 2ſttziger 
Halbwagen, 1 dito Afigiger, 1 einſpänniges neues Kumtgeſchirr, 2 gebrauchte dito, 
1 Sattel nebft Reitzeug, 1 Haͤckſellade, 1 Senſe, berſchiedene Stallutenfiften, 1 
Schlitengelaͤute, 1 eichne Mangel nebſt Mangekiiſch, einige Reißbretter nebſt Staf⸗ 
5 9 1 Gartenleiter, eine Parthie gute Bucher und diverſe andere nuͤtzliche Sachen 

mehr. re 5 N 


n außer dem ächten ſpa⸗ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Bee Mobilia oder bewegliche Sachen. : 

Am vorſtädtſchen Graben dem Hotel de Berlin gegenüber, ſteht eine elegante 
Droſchke beim Sattler Herrn Ed. Zwar billig zu verkaufen. . 
Friſche Catharinen⸗Pflaumen, feines Lucca⸗ und raffinirtes Lampenoͤhl, Sar⸗ 
dellen, kleine Capern, Oliven, Limonen und Macaroni, nebſt andern Gewuͤrzwaa⸗ 

ren empfehten zu den billigſten Preifen B. G. Röhr dc Kohn. 

x Die neueſten Pleurenſen und confeurte Achte Straußfedern zu Winterhiten 
erhielt und offerirt zu den dilligſten Preiſen, auch iſt mir roſa Velpel eingegangen. 
J . M. Löwenſtein. 

Die Weinhandlung von 3. B. Abegg, am Lanzenmarkt W 442. empfiehlt 
aus ihrem Commiſſions⸗Lager, gute achte Champagnerweine zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen, nach Wahl des Käufers, verſteuert oder unverſteuert. Beim Ankauſe ganzer 
Kisten wird ein Nabatt auf den Factura⸗Preis bewilligt ö 


9 . 


Bock noch einige Fagaß⸗Mutt rſchaafe und ein Schlacht⸗Ochſe mitderkauft. 


ee 2078 8 


Am Pekershager thor. bei der Wittwe Dombrowski, fi ſind mehrere gomme 
ranzen⸗Baͤume, worunter einer bluͤth, zu verkaufen. 


nn Neue Sick muſter und engliſche Stickwolle in kleinen Töckchen empfiehlt 8 
8 3. 2. Oyer, Gr. Kraͤmergaſſe NE 648, 


Die Gewürtzwaaren⸗ Handlung „zum weißen Kreuzes altſtädtſchen Graben 

unweit des Fiſchmarkts 2 1821., empfehlt den reinſten ſcharfſten Weineſſig, 
welcher ſeiner Haltbarkeit wegen, ſich vorzüglich zum Einmachen eignet, zu nach⸗ 15 
ſtehend ſehr billigen Preiſen: 
Medizinal⸗Eſſig ganz weiß pr. Anker a 30 Stoof 2 A, pr. Stoof 3 Sgr. 
ſchärfſten Weineſſig ½ 1. weiß auch gelb pr. Anker 1 . 20 Sgr. pr. Stoof 
21% Sgr., Weineſſig NZ 2. weiß u. gelb pr. Anker 242 15 Sgr. pr. Stoof 2 Sgr⸗ 5 
Weineſſig M 3. weiß u. gelb pr. Anker 1 A 10 Sgr. pr. Stoof 13 Sgr., Weineſſig 
M4. weiß u. gelb pr. Anker 1 GBR, pr Stoof 1 Sgr. 1 %, ferner: vorzuͤglich rein⸗ 
ſchmeckenden farbigen Kaffee und berſcbiedene Gattungen Thee, echten franzoͤſiſchen 
dicken Zucker⸗Syrup pr. b 3 Sgr., ſehr ſchönen echten engliſchen Senf pr. ib 14 
Sgr., Briefpapier das Buch 62 Sge, fo wie beſten raffinirten Salpeter, feinſte 
Haarnudeln, dierſe feine Waſchblaͤue und Stärke, ſtaͤrkſten Brenn⸗ Spiritus und 
alle andere Waaren in guter Qualitat und zu den Hlgſes Preiſen. a 

Danzig, den 4. Nodember 1833. 


Schottiſche Heeringe a 6 und 8 Pf. einpihrt 
die Gewürg ⸗Waaren Handii; 9 des iierzu , 5 
a Fischmarkt h 1595. der Tobiasgaſſe gegenüber. 
a 1 modernes Sopha mit Meubelkartun⸗ Bezug für 6 Fe und 1 birken 
SEckſpind für 8 Nuß ftir Frauengaſſe e 874. zum Verkauf. : 
Tfuͤßiges trockenes büchen Rundholz den Klafter zu 5 uf, 20 Sgr. And 
Zfüßiges trockenes fitren Klobegholz den Klafter zu 5 S, frei ver des Käufers x 


Thure erhält man in Lecgſteneß ER Scanz 3 . 


Sac e a ee aufterdalb. Danıig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen a 


Die den menogitiſchen Einſaßen Abraham Iſaacſchen Eheleuten Fagthr . 
gen Grundfücke, 1) in Feeyhenhuben M 41. des Hypotheken⸗Buches, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem Backhauſe, einer Gr Lens, Scheune und Stall 
gnebſt 1% Morgen 32 IRuthen culmiſch emphiteutiſches Land, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1403 oa 15 Sgr. und 2) in Paſewerk e 11. des Hypotheken⸗Buchs, be⸗ 
ſtehend aus 14 Morgen 298 (IRuthen 13 Fuß culmiſch emphiteutiſches Land, 
taxirt auf 680 A, ſollen in nothwendiger Subhaſtation verkauft a und 
es find an dit Atcitations⸗Termine auf 

den 30. November c. Vormittags 11 Uhr 
e — 31. December . — 11 Uhr 
den 3. Februar l“. II uhet 


por dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair ü 
N Gerichtsſtelle, der letzte peremtoriſcht aber an Ort und Stelle zu Freyenhuben an⸗ 


U 


{ 


Lemon 7 und zwar die erſten beiden an der 


ae 2 N Be 2 
x Es werden daher Raufluftige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 


ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hnderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. f EEE 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müßen, und in Betreff des erſten Grundſtücks der Meiſtbietende 300 Ne und in 
Beireff des Letztern 200 Net baar als Caution dem Deputicten einhandigen muß. 
Auch können Menoniten zum Mitbieten e werden, muͤſſen jedoch zur Acqui⸗ 
ſttion den Conſens der Koͤnigl. Regierung beibringen. i : 
EN Die Tape dieſes Grundftüds iſt taglich anf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. October 1833. 8 ee 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Dias im Domainen- Rent: Amte Braunsberg belegene Königl. Domainen- 
Grundſtuͤck Narz, Antheils B. von 9 Hufen 1 Morgen 144 Ruthen preuß. 


Maaß, ſoll dom 1. Juni k. J. ab, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zin⸗ 


ſes zu Eigenthums⸗Rechten veraͤußert werden. 


Im Fall des reinen Verkaufs iſt das mindeſte Kaufgeld auf 2590 Hf 10 


Sgr. und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, das itu⸗ 

deſte Kaufgeld auf 1726 , 10 Sgr. neben einem jährlichen Domainen⸗Zins von 

48 Au feſtgeſetzt. In beiden Fällen wird gußerdem noch die geſetzliche Grund⸗ 

titeuer entrichtet. Der Licitations⸗Termin wird auf 2 See En 
e 2 den 18. December d. J. 


im Domainen⸗Amte Braunsberg vor dem Domalnen⸗Rentmeiſter v. Röbel angeſetzt, 5 


und werden Daher Erwerbsluſtige, die ſich als Beſitz⸗ und Zahlungsfähige zu legi⸗ 
" tmiren im Stande find, aufgefordert den Termin wahrzunehmen und ihr weiteres 


Gebot abzugeben. i Er en 
Der Veraͤußerungs⸗Plan und die Lizitations⸗ Bedingungen koͤnnen bei dem 


Domainen⸗Rent⸗Amte Braunsberg eingeſehen und das Grundſtͤck zur Stelle in 


Augenſchein genommen werden. Er ER 

- Königederg, den 24. September 1833. >= 
een... . Boönigl, Preuß. Regierung. ee 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Sorſten. 


2 Das dem Hofbeſitzer Johann Lickfett zugehörige, in der Dorfſchaft klein 
8 Plenendorf NZ 4. des Hypetheken⸗Buchs gelegene Grundſtück, welches in einer 
Haufe eulmiſch Wieſen⸗ und Ackerland ohne Gebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag 
Des Mealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 4872 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. 


1 


ES 2 Berlin, 8 Tage 


= — 2666 — f 
g b abgeſhlee worden, durch neifehentige ebene, vertan beides, 8 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf . 
den 11. September c. Vormittage 1 uhr ER . 
ö L 16. Oktober c. SER 
auf dem Stadtgerichts⸗Hauſe hieſelbſt, und i 5 
den 22. November c. Vormittags — — 
im „ Scahenante zu klein Plenendorf vor dem Auktionator Herrn Barendt angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß das eingetragene Capital von 1625 Rthlr. gekündigt iſt, und die Stanfgelder 
baar eingezahlt werden muͤßen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf nn Degifratu und bei den 
Auktionator Herrn Barendt eingufehen, 
Danzig, den 23. Julius 1833. 
Boöͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgerii 
1 N n 
nn vom 2. November 1833. 
A n k o m me n. 
E. G. Mea von Liverpool m. . 25 8 i NE 
nden nn e e Schade n. 
orelan Der Wi N 5 
Den 3. November nichts waffe. 8 . e Fr ng 8. 8. . N 
i Wechsel: und Geld- Cours 
use den 5. November 1833. Be 
Briefe, Geld, 0. , faisgeb.| begehrt 
; 87 N 5 Sgr. Sgr. 
| Hbrer- 8 Friedrichs or 5 111 
7 BEE 206 jAususdr . ». 1 — 170 
— Ducaten, neue — | 
dito von 182,197 | — - 
Kassen-Anweis, Bil.| — 10 


London, Sele ERS 
— 8 3 Mon. 0 

Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 

Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage. 


„% ö „„ 6 


= 8 2 2 Mon. 0 
ie, 3 Menn 
“Warschau, 8 Tage. 
— 2 Mon. 


7 


